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Yorwor t . )

In der Ministerial - Entschliessung vom 19 . Juli 1893 , den
Turnunterricht an den humanistischen und Realgymnasien im
Königreich Bayern betr . ( Min . - Blatt 1893 , Nr . 21 ) sind die
Klassenziele und - Übungen durch unseren bayerischen Alt¬
meister der Turnkunst in wohlwollendster „ Weite " aufgeführt
und dem Turnlehrer vollste Freiheit in der Auswahl der
Übungen gelassen .

In vorliegender Arbeit will ich es versuchen , die für die
einzelnen Geräte und Klassen passenden Übungen alle nament¬
lich aufzuführen .

Zur näheren Erläuterung sei mir gestattet , noch folgendes
hervorzuheben :

Innerhalb der einzelnen Klassen habe ich mich an die
allg . Forderungen der Min . - Entschl . gehalten , da diese Aus¬
arbeitung für 9 klassige Mittelschulen bestimmt ist .

Realschulen z . B . , in denen für weitaus die meisten Schüler
die turnerische Schultätigkeit ihren Abschluss findet , werden
sich mit dein Pensum der betr . Gymnasialklasse nicht immer
zufrieden geben können ; hier spielen schon Übungen bis zur
7 . und 8 . Klasse mit herein , namentlich auf dem Gebiet der
Stab - und Langstabübungen .

Für die Stabiibungeu habe ich eine langsame Steigerung
für tunlich gehalten , da dieselben mit Recht bis in die
9 . Klasse verlangt werden .

Allerdings müssen namentlich die Freiübungen in den
obersten Klassen durch die wirksameren Langstab - und Keulen¬
übungen ersetzt werden .

Die Geräte Stangen , Leitern , Ringe , Tau beanspruchen ,
wenn in genügender Zahl vorhanden , zu ihrer Abwicklung
nicht allzuviel Zeit , sodass die Hauptgeräte Reck , Barren ,
Pferd keine Einschränkung erfahren müssen .

Das Keulenschwingen ist in der Min . - Entschl . noch nicht
aufgeführt , trotzdem habe ich für die 8 . und 9 . Klasse

* ) In der nachfolgenden Form lag - das Programm bei dem Tode des
Verfassers vor . Wenn es auch in dessen Absicht lag , einzelne Ab¬
schnitte vor der Drucklegung noch abzuändern , zu erweitern oder den
Stoff anders zu verteilen , so glaubte doch das Lehrerkollegium , es dem
Andenken des Verstorbenen schuldig zu sein , die Arbeit unverändert
zum Drucke zu geben , umsomehr , als sie nach mündlichen Aeusserungen
des Verfassers in dieser Form massgebenden Fachmännern zur Beur¬
teilung vorgelegen und auch deren Billigung gefunden hat .
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einige Übungen und Gruppen angefügt . Es wird natürlich
sehr wenig Zeit übrig bleiben , weshalb eine Beschränkung
auf die turnerisch ausgiebigsten Geschwünge nötig ist . Bei
exakter Ausführung bilden Arm - und Handkreise , auch in
Verbindung mit Mauischen Zwischenübungen , den Hauptanteil .

Hinsichtlich der Aufstellungsformen ( im Saal ) zu Frei¬
oder Stabübungen u . s . w . , ebenso der sog . Zvvischenübungen
habe ich mich aus dem grossen Gebiet auf solche Formen
beschränkt , deren Ausführung auch bei etwas beengten Ver¬
hältnissen noch möglich ist .

Die Formen des „ Abteilens " statt Abzählens , ändern sich
bis zur 4 . Klasse jedes Jahr um eine Kleinigkeit und bedürfen
nicht des Drills , den die fertige Ausführung vielleicht ver¬
muten lässt .

Die Aufstellungen im Freien fügt man an einen Aufmarsch
an . In der 6 . — 9 . Klasse treten die soldatischen Aufmärsche
an deren Stelle . ( Aufmarschieren — In Reihen setzen ) .

Was die Zwischenübungen anbelangt , habe ich hier keine
allzugrosse Abwechslung gebracht , für jede Klasse jedes Jahr
eine neue Form und — wenn die Verhältnisse es gestatten —
eine Variation ( s . A . Maul , Turnbucli für Knaben , Band II u . III ) .

Vielfach werden diese Zwischenübungen erst bei einer
fertigen 4 teiligen Gruppe als sog . Abschluss zur Anwendung
gebracht , während ich dieselben auch bei der Einübung ver¬
wendet wissen möchte . Geht z . B . die erste Übung einer
Gruppe nach Befehl und im Takt 1 und r , so möge sogleich
die Zwischenübung hinzutreten ( im Ganzen 4 mal ) . Dadurch
wird die Übung nicht zu ermüdend , erleichtert den Betrieb
durch bedeutende Schonung der Stimmittel des Leiters .

Möge diese Ausarbeitung eine wohlgefällige Aufnahme
finden und als Grundlage dienen bei der Anlage des eigenen
Lehrplanes , den sich ja jeder Fachkollege doch selbst auf¬
stellen muss , je nach Schülerzahl , Hallengrösse und Geräten .

Für das Keulenschwingen empfiehlt sich : „ Das Keulen¬
schwingen " von Möller .

Für das Geräteturnen bieten aus der neueren Literatur
die 3 schönen Werke yVlfred Mauls „ Übungen am Reck ,
Barren , Pferd " wahre Fundgruben an hübschen Gruppen für
unsere oberen Klassen . ( Verlag Brau , Karlsruhe ) .
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I . Klasse .

Ministerial - Entschliessung : „ Einfache und leicht
fasslich zusammengesetzte Freiübungen . Die einfachsten
Formen der Ordnungsübungen . Sprung hoch 0 , 5 m , weit 0 , 6 m .
Leichte Stabübungen . An den Hang - und Klettergeräten :
Streckhang und Uebungen des Niedersprungs . Kletterschluss .
An den Stemm geraten : Liegestütz und Uebungen in demselben .
Spiele : Schwebe - , Zieh - und Schiebekämpfe . Spiele mit dem
Handball . Katz und Maus . Komm ' mit . Schwarzer Mann " .

Ausarbeitung : Barren .
Tief :

Gruppe a ) Aussenseitstand vorlings . Gehen rückwärts ( später
Sprung ) in den Liegestütz vorlings , Rückbewegung .
Im Liegestütz 4zeitige Uebungen :

Beinspreizen , Knie - u . Fersenheben , Grätschen ,
Armwippen , Handlüften , % Drehung und Seit¬
heben einer Hand . Fortbewegung seitwärts ,

b ) Gehen vorwärts ( später Sprung ) in den Liegehang
vorlings ( Hangstand ) .
Im Liegehang 4zeitige Uebungen .

cj Querstand am Barrenende , speichgriffs : Liegehang
und Uebungen .

d ) Innenquersitz hinter der etwas vorgreifenden Hand .
Sitzwechsel — ^ Drehungnachinneu . Niedersprung .

Hoch :

e ) Aussenseitstand : Kniehang eines Beines am ent¬
fernteren Holm .
Im Kniehang : 4zeitige Uebungen des freien Beines :

Seitspreizen , Auflegen , Anstemmen u . s . w .
f) Querstand am Barren - Ende : Kniehang ein - und

beidbeinig — Hangwechsel .
Im Kniehang beidbeinig : Armwippen , Unterarm¬

hang ( larm ) , Ueberspreizen zum Kniehang beid¬
beinig an einem Holm und Rückbewegung u . s . w .

g ) Aussenseitstand . Kniehang beidbg . ; Durchschlüpfen
( im Nacken anstemmend ) durch den Seitsitz in
den flüchtigen Seitstütz rücklings , Niedersprung
vorwärts , 1/ 4t Drehung in den Aussenquersitz * ) auf
einem Schenkel , Niedersprung seitwärts .

_ * ) „ Quersitz " erfolgt immer bei aufgelegtem Oberschenkel , abwärts
gerichteten Fusspitzen und etwas schräg rückwärts gestrecktem an¬
derem Bein .
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h ) Querstand am Barren - Ende Speichgriffs : Kniehang beidbg . ;
Aufstemmen in der Holmgasse in den Grätschsitz vor
den Händen : Rückbewegung — Spreitzen in den Reitsitz ,
Spreitzen in den Aussenquersitz ( wie bei g ) — Spreitzen
mit i / 4 Drehung nach aussen in den Seitsitz und - Stütz ,
Niedersprung .

R e ek .
Hoch :

a ) Sprung in den Seitstreckhang ristgriffs — Zwiegriffs —
Niedersprung .

b ) Im Streckhang 4zeitige Hebungen : Knie - , Fersenheben ,
Vor - und Seitspringen , Grätschen .

c ) Sprung in den Hang , mit gleichzeitigen Beinhaltungen .
d ) Im Hang : Handlüften — Hangeln 1 und r seitwärts zum

Spannhang und zurück , Hangeln am Ort auch in Bein¬
haltungen .

e ) Seithangeln — auch in Beinhaltungen .
f) Sprung in den Querhang — Niedersprung .

Ganz tief :

g ) Uebungen im Liegestütz ( ähnlich wie am Barren ) .
h ) Sprung in den Stütz — Niedersprung .

Stern mbalken .
a ) Gleichgewichtsübungen : Vor - und Rückwärtsgehen auf dem

Gerät , auch mit Armhaltungen — Kniehebgang — Nach¬
stellgang — Seitgehen — Rücktritt u . Niederknien 1 beinig
mit Seitheben der Arme .

Möglichst tief :

b ) Sprung in den Stütz ( vorl .) mit Griff auf beiden Pauschen
— Niedersprung .

c ) Im Stütz 4zeitige Uebungen : Fersenheben , Seitheben ,
Grätschen , Auflegen , 1 zurück ab , r zurück ab .

d ) Aus dem Stand : Aufknieen eines Beines neben dem
Sattel — im Sattel .

e ) „ „ „ Aufknieen beidbeinig im Sattel und ge¬
teilt ( 1 Bein im S . , 1 Bein neb d . Sattel ) .

f ) Im Aufknieen 1 beinig im Sattel : 4zeitige Uebungen des
freien Beines : Rückspreizen mit Vorlegen des Körpers —
seitschwingen — autlegen — nachknieen d . anderen Beines .

g ) Aus dem Aufknieen : Stand auf das Gerät — Niedersprung
vorwärts , auch mit J / 4 Drehung .
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Langes Sehwingseil .
I . Das Seil wird von oben gegen den Schüler hin geschwungen .

a ) Durchlaufen ; einzeln , zu zweien , zu dreien : nach Be¬
lieben — nach bestimmten Schwüngen — ohne Unter¬
brechung .

b ) Durchlaufen von Paaren ohne Unterbrechung in 2 Kreisen .
c ) Ein - und Ausspringen nach Belieben — nach einer be¬

stimmten Zahl von Hüpfen im Seil .
II . Das Seil pendelt hin und her .

d ) Ueberspringen ( Art wie unter a ) . Der Ablauf beginnt ,
sobald das Seil von der entferntesten Stelle auf den
Schüler zukommt .

III . Das Seil wird von unten gegen denSchüler hin geschwungen .
e ) Ueberspringen . ( Art wie unter a ) .
f) Ueberspringen , nach bestimmter Zahl von Hüpfen im Seil

ausspringen .
Leiter .

Schräg :

a ) Auf - und Absteigen ( Vorderseite ) mit Nachstellen oder
übertreten ( auch im Takt ) .

b ) „ „ „ ( Rückseite ) . Griff : Holmen — Sprossen
— gemischt .

c ) Aufsteigen ( Vorderseite ) — Abrutschen vorlings .
„ „ V2 Höhe , V2 Drehung und Ab¬

steigen rücklings .
d ) „ „ 118 Höhe , umsteigen auf die Rück¬

seite und absteigen .
e ) Sprung in den Hang — Niedersprung . ( Griff an allen

Teilen der Leiter ) .
Im Hang : Die bekannten 4zeitigen Uebungen bei ver¬
schiedenen Grifformen .

f) Im Hang : Griffwechsel vom Holm zum Sprung ( probieren ) .

Wagrecht :
g ) Uebungen im Hang ( Quer - u . Seithang ) ähnlich denen amReck .
h ) Schwingen an Ort , seitwärts im Seit - und Querhang .

i ) Uebergang vom Seit - zum Querhang ; einfachste Form .

Kletterstangen .
a ) Uebungen im Liegehang ( sog . Hangstand ) .

Griff an den 2 hinteren Stangen , anstemmen an die
2 vorderen am Boden .

b ) Sprung in den Streckhang ; Griff an 2 Stangen . ( 4zeitg . Ueb .)
c ) „ „ „ „ Griff an 1 Stange mit gleichzeitig .

Kletterschluss .
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d ) Uebungen des Kletterschlusses . ( Griff an 2 Stangen ) .
I . Hang — Kletterschluss 1 an der 1 Stange — Rück -

bewegung zum Hang — Niedersprung .
II . Hang — Kletterschluss 1 an der r Stange — Riick -

bewegungz . Hang — Niedersprung ( auch widergleich ) .

Ordnungsübungen .
a ) Antreten — Richten — Abzählen — Gehen am Ort — Gehen

mit Betonung im 2/ 4 , % , 4/ i Takt — Drehen am Ort ( 1. , r . um )
— Hände fassen — Hände verschränkt fassen .

b ) Umzug — Ziehen im Kreis — Gegenzug .
c ) Schwenken der Paare im Stehen .
d ) Reihen zu Paaren in Flankenreihe nacheinander ( ohne

Abzählen ) .
e ) Schwenken in den Paaren und Marsch mit best . Schrittzahl :

I . 4 Schritte vorw . — y 4 Schwenkung 1 und 2 Tritte
an Ort — 4 mal wiederholt .

II . 4 Schritte vorw . — V2 Schwenkung 1 — ; auch Ver¬
bindung von I u . II .

f) Gehen im Viereck mit Zwischentritten als Zwischen Übung
für sämmtliche Frei - und Stabübungen .

4 Schritte vorw . ( auf 4 = ] / 4 Drehg . 1) dann 4 Tritte am Ort .
g ) Aufstellungsformen :

1 Stirnreihe — oder bei 2 Stirnreihen je 4 Schritte ent¬
fernt — Abstand der einzelnen 1 Armlänge :

I . Jeder 2 . nacheinander 2 Schritte vorwärts ;
oder : Flankenreihe ( geschlossen ) bei 2 m , je 6 Schritte

Entfernung :
II . Jeder 2 . nacheinander dem 1 . nebengereiht ( nach d . Mitte ) .

Jeder 2 . noch 2 kleine Seitschritte nach der Reihenmitte ;
oder : Flankenreihe :

III . 1 bleibt stehen , 2 macht 2 Schritte nach 1, 3 macht 2
Seitschritte nach r nacheinander . ( Ohne Abzählen ) .

Freiübungen .
a) Armheben und - stossen , auch beim Gehen im Umzug oder

im Kreis .
b ) Trittstellungen , Knie - und Fersenheben , Fusswippen —

auch in Verbindung mit Armtätigkeiten .
c ) Kleine Kniebeuge — Rumpfdrehen und - beugen — in Ver¬

bindung mit Armstossen .
d ) Beinkreisen — Armkreisen .
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Stabübungen .
a ) Stab holen — Stab tragen ( gesenkt und angeschultert ) —

Stab vornher fassen — Stab heben — Stab stossen .
b ) Verbindung von : Vortritt und Vorheben — Seittritt und

Seitheben — Rücktritt und Hochheben .
c ) In Vorliebhalte Rumpfdrehen .

In Hochhebhalte Rumpfbeugen
d ) Verbindungen zu 4 - res ] ) . 8 zeitigen kleinen Gruppen .

Alle Stab - und Freiübungen in Verbindung mit der
Zwischenübung ( g ) oder mit Ziehen im Kreis oder Umzug .

II . Klasse .

Ministerial - Entschliessung : „ Leichte , zusammen¬
gesetzte Freiübungen . Reihungen und Schwenkungen . Sprung
hoch 0 , 6 m , weit 0 , 8 m . Leichte Stabübungen . An den Hang -
und Klettergeräten : Streckhang , Hangeln , Aufklettern an
1 Stange . An den Stemmgeräten : Uebungen im Streckstütz ,
Aufsitze vor den Händen . Spiele : Geyer und Henne —
Fischer und Fische " .

Ausarbeitung :
Barren .

Hoch :

a ) Querstand vorl . am Barren - Ende : Kniehang beidbeinig ,
aufstemmen in den Grätschsitz vor den Händen , Iltick -
bewegung , oder :

Spreizen eines Beines durch die Holmgasse in den Reit¬
sitz , Rückbewegung , Senken im Kniehang , ab .
Spreizen eines Beines über beide Holme in den Aussen -
quersitz auf 1 Schenkel , Niedersprung seitwärts .
Spreizen eines Beines über beide Holme mit 1j i Drehung
nach aussen in den Seitstütz rückl . , Niedersprung vorw .

b ) Aufgang wie a mit Spi -eizen in den Aussenquersitz : daraus
Vi Drehung nach innen in den Seitliegestütz vorlings
( Griff am entfernten Holm ) . Dann :

Armwippen -- Handlüften — Auflegen eines Beines etc .
c ) Querstand in der Barrenmitte : Kniehang ( 1 oder beidbg . )

am 1 . Holm :
V4 Drehung rechts mit Griff an den vord . Holm in den
Seitknieliegehang , Rückbewegung — oder Aufstemmen
durch die Holmgasse und Verbindungen .

d ) Querstand am Barren - Ende : Aus dem Kniehang beidbeinig
an einem Holm , Hangwechsel direkt .

c ) Versuche im Abhang — Ueberschlag — ( Kürübung ) .
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Tief :

f ) Innenquersitz hinter der vorgelegten ■— vor der zurück¬
gestellten Hand — Sitzwechsel .
Innenquersitz , Schwingen beider Beine im Sitz und Senken
( aussen ) in den Aussenquersitz , Niedersprung seitw . , oder :

] / 4 Drehung nach aussen in den Seitstütz rücklings —
Niedersprung vorwärts .
V 4 Drehung nach innen in den Seitliegestütz vorlings ,
Niedersprung rückwärts .

g ) Innenquersitz durch den ganzen Barren mit Weitergreifen ,
sowohl 1 als r , vorwärts und rückwärts .

Taktübung , je 3zeitig , z . B . :
I . Innenquersitz 1 — 3 — Wechsel im Aussenquersitz 4 — 6

— ' / 4 Drehung nach aussen 7 — 9 — Niedersprung 10 — 12 .
II . 1 . u . 2 . Zeit wie 1 ; 3 . Zeit umlegen im Seitliegestütz ;

4 . Niedersprung rückwärts .
III . Uebungen aus Gruppe ( g ) .

Reck .
Sprung hoch :

a ) Streckhang ristgriffs : Griffwechsel ( 1, zurück , r , zurück ,
1 u . r u . zurück ) .

b ) Seithangeln mit Griffwechsel ( nur 1 — nur r — 1 u . r
auch mit mässigem Seitschwingen — in Beinhaltungen .

c ) Seithangeln Zwiegriffs .
d ) Querhang . Hangeln vor - und rückwärts ( nachgreifend ) .
e ) Im Seithang J / 2 Drehung und Riickbewegung ( probieren ; .

Tief :

f ) Sprung in den Stütz — Niedersprung und sofortiger Auf¬
sprung — Abwerfen rückwärts in den Stand .

Taktübung : Alle 1 . : 1 — 3 Hang — 4 — 6 Griffwechsel 1 —
7 - 9 Rückbewegung .

, . 2 - i 2 ' i i 2" i 10 12 Nieder -
Aulstellung : |— : 1 : 1 1 sprung , alle 2 .

ebenso , und ähnliche Uebungen .

Stern mbalken .
a ) Ueberklettern von einei ' Seite auf die andere - Reiterkämpfe ,
bj Stand auf dem Gerät : Niederknien eines Beines und lang¬

sames Erheben , auch mit Seitheben der Arme ,
c ) Stand auf dem Gerät : Standsprung mit Vorspreizen eines

Beines ( auch % Drehung ) .
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d ) Aus Stütz : Aufknien 1 beinig — 4zeitige Uebungen des
freien Beines ( s . I . KL ) .

e ) Aus Stütz : Aufknien beidbeinig . Durchhocken - ( ziehen )
eines Beines , dann Rückspreizen , Niedersprung .

fj Mit Anlauf : Aufknien 1 - und beidbeinig und Uebungen .
g ) Aus Stand : Aufhocken ein . Beines ( nur neben d . Sattel ] :

Durchhocken des freien Beines mit Niedersprung .
Durchhocken des freien Beines mit gleichzeit . Senken
des anderen Beines in den Stütz riickl . — Niedersprung .

Taktübungen :

I . 1 — 3 Aufknieen beidbeinig . — 4 — G Aufstellen 1. •—
7 - 9 Aufhocken r und erheben in den Stand . — 10 — 12
Niedersprung .

II . Uebungen mit Aufknieen 1 beinig und Uebungen des
freien Beines .

Langes Sehwing -seil .
a ) Einspringen , 1 , 2 oder 3 Hüpfe im Seil , Ausspringen .

Die Hüpfe auch mit Drehungen .
b ) Einlaufen von 2 en , schräg , kurz und im Bogen zurück

( in der Schleife ) .
c ) Auf einer Seite im Bogen an - und rücklaufen .
d ) Verbindung von Durchlaufen und Ueberspringen .

Weitere schöne Uebungen siehe : a ) Maul , Anleitung für
den Turnunterricht in Knabenschulen , III . Teil p . 7 — 12 .

Leiter .
Schräg :

a ) Aufsteigen ( vorn ) , Umsteigen und Abhangeln in verseil .
Form und Beinhaltung .

b ) Im Hang : Seitschwingen am Ort und Griffwechsel ( Reck b ) .
c ) Stand auf 1 Sprosse ( Unterseite ) Griff hüfthoch an d . Holmen :

Kniewippen — auch mit Senken eines Beines .
In der Kniebeuge : Wechsel des Griffs zu den Sprossen
und zurück .

d ) Aufwärts Hangeln ( Griff an den Holmen ) auch mit leichtem
Seitschwingen .

Wayrecht :
e ) Schwingen seitwärts im Querhang mit Griffwechsel :

an den Holmen allein von Speich - zu Ellengriff ,
zwischen Holmen und Sprossen .

An Ort ; auch mit Fortbewegung vorwärts und rückwärts .
f) Schwingen im Seithang in Beinhaltungen .
g ) Drehhangeln ( probieren ) .
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Stangen .
a ) Griff an 2 Stangen : Sprung in den Streckhang und 4zeit .

Hebungen .
b ) Griff an 2 Stangen im Hang : Kletterschlusswechsel wie

I . Klasse , ferner : Schluss 1 an der r Stange — Schluss r
an der 1 . Stange .

c ) Griff an 1 Stange : Hang und Kletterschlusswechsel von
1 zu r an 1 Stange .

d ) Griff an [ Stange : Hang und Uebergreifen einer Hand
zum Griff an 2 Stangen und Rückbewegung .

e ) Auf - und Abklettern an l Stange .
f) Aufklettern an 1 Stange auf ] / 2 Höhe , Uebergreifen zum

Hang mit Griff an 2 Stangen und abhangeln (letzteres
auch in Quer - und Seitgrätschhalte .

Ordnungsübungen .
a ) Stirnmarsch und kehrt mit 4 Tritten am Ort nach be¬

stimmter Schrittzahl .
b ) Schwenkung von Paaren und Verbindung mit Marsch .
c ) Schwenkung zu Vieren mit Zwischentritten im Stehen .

d ) Zwischenübung : Ziehen im Kreuz ( auf den Linien eines
Kreuzes ) .

4 Schritte vorw . - mit 4 Tritten am Ort kehrt —
4 Schritte vorwärts — mit 4 Tritten am Ort 1/ 4 Dreh¬
ung links .

e ) Gehen im Viereck ( 4 Schritte ) ohne Zwischentritte ( 4mal ) .
f) Statt Abzählen : „ Abteilen " zu Vieren :

Vom r Flügel ab je 4 Schritte machen , 4 Schritte vorwärts
und mit 4 Tritten am Ort kehrt und gehen ebenso an
ihren Platz zurück — dann die nächsten 4 u . s . w .

, ( Später setzen die nächsten 4 beim Zurückgehen der
Ersten ein ) .

g ) Linksstaffeln auf 2 Schritte Abstand :
h ) Klassenaufstellung :

I . Verbindung von f und g ohne Unterbrechung . ( Hat
man statt einer 2 Reihen , so kann auch zu Dreien
abgeteilt werden , beide Reihen gleichzeitig ( dann 1
gestaffelt ) .

II . In Flankenreihe : Nacheinander zu Vieren dem Vordersten
1 nebengereiht . — Oeffnen nach aussen .

III . Bei 2 Flankenreihen : Zu Dreien nebengereiht und Oeffnen
von der Mitte nach aussen .

i ) Laufschritt an und vom Ort , im Umzug und im Kreis ,
k ) Marsch und kehrt ( 4 Zeiten ) in Flankenreihe nach be¬

stimmter Schrittzahl .
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1) Reihungen zu Vieren ( nur die einfachsten Formen ) :
In Flankenreihe : dem Vorderen 1 oder r nebengereiht
und Rückbewegung .
In Stirnreihe : dem Vorderen 1 oder r hintergereiht
und Rückbewegung .

m ) Lion ' scher Aufmarsch bis zu Vieren , dann Oeffnen nach
aussen auf 2 Schritte Abstand .

Frei - und Stabübung -en .
a ) Schritt - und Trittstellungen und Armkreisen .
b ) In Schrittstellung : Rumpfbeugen und Armstossen .
cj Schlussprung am Ort — Schreitung und V 4 Drehung mit

Fusswippen .
d ) Stab vorheben ; r unter die 1 Schulter legen und Verbdgn .

Stab hochheben ; r senken an der 1 Schulter und Verbdgn .
e ) Gruppe d , dann Rumpfbeugen und ein Stab - Ende tiefsenken .
{ ) Stab in Tiefwaghalte rücklings 6 , 4 und 2 zeitig .
g ) Liegestütz auf dem Boden und Uebungen :

1 . Hocken und Hände auf den Boden . — 2 . Rückbewegung
( anfangs gehend , später im Sprung ) in den Liegestütz .
Dann : Seitspreizen — Beinkreuzen rückw . — ] / 4 Drehung
des Rumpfes und 1 Hand auf Hüft , oder seitgehoben .

III . Klasse .
Ministerial - Entschliessung : „ Zusammengesetzte Frei¬

übungen in Verbindung mit Stabübungen ; leichte , zusammen¬
gesetzte Ordnungsübungen . Sprung hoch 0 , 65 m , weit 0 , 90 m .
An den Hang - und Klettergeräten : Hangeln im Streckhang ,
Kniehänge , an 2 Stangen Aufklettern , Wanderklettern . Am
Barren : Freier Stütz . Aufsitze vor und hinter den Händen ,
Sitzwechsel . Spiele : Bärenschlapp , Jagd " .

Ausarbeitung :
Barren .

Schulterhoch :

a ) Querstand in der Barrenmitte : Kniehang 1 am 1 Holm ,
Vi Drehung r in den Seitknieliegehang ( s . Reck ) — Schwimm¬
hang — Ueberschlag aus Hand - u . Kniehang beidbeinig .

b ) Abhang mit geb . Hüften . — Uebungen eines Beines .
Tief :

c ) Freier Stütz — Niedersprung ( öfters auf ab auf etc .)
d ) Freier Stütz . —• In demselben 4zeitige Uebungen : Knie -

Fersenheben , Spreizen , Quer - und Seitgrätschen .
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e ) 2 massige Schwünge im Stütz — Niedersprung nach dem
2 . Rückschwung . Beintätigkeiten bei Vor - oder Rück¬
schwung , oder bei beiden .

f) Grätschsitz vor den Händen :
Spreizen eines Beines in den Reitsitz u . Rückbewegung .
Spreizen eines Beines in den Aussenquersitz , Nieder¬
sprung seitwärts .
Spreizen eines Beines mit >/ 4 Drehung nach aussen in den
Stütz rücklings .

Sitzwechsel nach einem Zwischenschwung .
g ) Kehre — nach Zwischenschwung — aus Stand .
h ) Grätschsitz hinter den Händen — Sitzwechsel .
i ) Wende , mit und ohne Zwischenschwung .

k ) Grätschsitzwechsel mit 2mal . Vorgreifen und Kehre .
1) Grätschsitzwechsel mit 2 mal . Rückgreifen und Wende ,

m ) Reitsitz vor der Hand ( 1, r ) — Sitzwechsel ,
n ) Verbindung von Grätschsitz und Reitsitz und Abgänge :

nur vor den Händen mit und ohne Zwischenschwung .

Taktübung :
I . 1 — 3 Zwischenschwung — 4 - 6 Grätschsitz v . d . H . - -

7 — 9 Zwischenschwung — 10 = 12 Kehre ( 1, r ) .
II . 1 — 3 Zwischenschwung — 4 — 6 Reitsitz vor d . Händen —

7 — 9 Zwischenschwung — 10 — 12 Kehre ( 1, r ) .
III . 1 — 3 Zwischenschvvung — 4 — 6 Grätschsitz v . d . H . —

7 — 9 Spreizen eines Beines über beide Holme mit
*/ 4 Drehg . nach aussen in den Stütz rückl . — 10 — 12 ab .

IV . 1 — 3 Zwischenschwung — 4 — 6 Reitsitz — 7 — 12
wie III u . s . w .

Reck .
Schulter - bis scheitelhoch :

a ) Querstand : Fussliegehang mit gebeugten und gestreckten
Hüften ( Füsse am Knöchel kreuzend ) .

b ) Querstand : Kniehang 1 beinig , das andere gestrecktwagrecht ,
— Armwippen , Unterarmhang 1 — Hangwechsel — Los¬
lassen einer Hand .

c ) Querstand : Im Kniehang ( wie b ) 1/ i Drehung in den Seit¬
knieliegehang und Rückbewegung ( mit Uebergreifen der
inneren Hand — und ohne dies ) .

d ) Im Seitkniehang mit Uebergreifen ( c ) schwingen im Knie¬
hang und Knieaufschwung ( zwischen der Hand ) , Rück¬
bewegung .

Tief :

e ) Stütz — Vorschwingen des linken Beines , Fallen in den
Kniehang , Wellaufschwung 1 ( neben d . H ) , dann :
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1 . Spreitzabsitzen des rechten Beines nach vorn mit ' / 4
Drehung 1 in den Stand . ( Die linke Hand greift über
zu Kammgriff und bleibt griffest ) .

2 . Nachspreizen des rechten Beines in den Stütz rücklings ,
Niedersprung vorwärts .

3 . Rticksenken in den Kniehang , übergreifen der linken
Hand , rückhocken des linken Beines in den Stand .

4 . Wie 3 , nur nachhocken des rechten Beines in den Knie¬
hang beidbeinig und Ueberschlag .

Sprung hoch :
f) Drehhangeln .

Taktübung : 1 — 3 Sprung in den Hang . — 4 — G Drehhangeln .
— 7 — 9 Rückbewegung oder weiter drehen . —
10 — 12 Niedersprung .

Stemmbalken .
a ) Aus Stand : Aufhocken eines Beines im Sattel . ( Uebungen

des freien Beines ) : Seitspreizen , Auflegen , Einspreizen ,
Nachhocken , Durchhocken , dann Rückspreizen .

b ) Mit Anlauf : Aufhocken 1 beinig im Sattel .
c ) Mit Anlauf : Aufhocken 1 beinig im Sattel . Durchhocken

desselben Beines mit V-i Drehung in den Reitsitz ; daraus
Spreizen eines Beines im Sitz in den Seitsitz und Seitstütz ,
Niedersprung vorwärts .

d ) Kampfspiele mit Erschwerungen . — Ausweichübungen .

Taktübungen : Gruppe a , je 3 Zeiten .

Langes Sehwing -seil
seltener .

a ) Uebungen der I . u . II . Klasse von mehreren ausgeführt .
b ) Durchlaufen und Ueberspringen von 2 Schülern zugleich

in umgekehrter Folge ( s . A . Maul , a . a . 0 . ) .

Leiter .
Schräg :

a ) Aufhüpfen ( auf einem oder beiden Beinen ) , Uebersteigen und
in verseil . Form Abhangeln ; auch mit leichtem Seitschwingen .

b ) Hangeln aufwärts mit Seitschwingen und Griffwechsel , nur
1 beim Schwünge nach links — dto . r — 1 u . r ohne
Unterbrechung .

c ) Aufsteigen auf der Rückseite mit ruckweisem Weiter¬
greifen der Hände , Abhangeln mit Griffwechsel versuchen .
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Wagrecht :
d ) Drehhangeln mit leichtem Seitschwingen ( Arme schwingen

durch Tiefhalte ) .
e ) Im Seithang , Grift ' an den Holmen . Seitschwingen mit

Griffwechsel zwischen Holm und Sprossen .
f ) Im Seithang an den Sprossen ( speichgriffs ) Spannhangeln

1 u . r nach aussen und Rfickbewegung .
Seitschwingen und nach 1 oder r seitwärts weiter Hangeln
im Spannhang ( auch in Beinhaltungen ) .

Stangen .
a ) Im Hang : Uebergreifen v . ein . Stange an 2 und umgekehrt .
b ) Liegehang mit geb . Hüften . ( Griff schulterhoch an den 2

hinteren Stangen , Aufschwingen und Anstemmen an die
2 gegenüberliegenden Stangen in gleicher Höhe mit den
Händen .

c ) Tiefes Kniebeugen . Griff hüfthoch an 2 Stangen . Vor¬
lieben eines Beines .

d ) Hang mit Kletterschluss an 2 Stangen .
e ) Aufklettern an 2 Stangen — Abhangeln .
f) Aufhangeln an 2 Stangen , Abrutschen an 2 Stangen .
g ) Im Hang : Schwingen vor - und rückwärts .
h ) Aufklettern an 2 Stangen bis zur Mitte , 1 — 2 Stangen¬

paare Wandern und Abhangeln .

Ordnungsübungen .
a ) Reihungen zu Vieren — auch mit teilweisem Umkreisen .
b ) Staffeln r vorwärts — Staffeln 1 rückwärts .
c ) Lionscher Aufmarsch mit Schrägzug ( Durchkreuzen ) .
d ) In Viererreihen Umzug .
e ) Stirnmarsch u . Schwenken zuVieren ( SSchr . v . — V2Schw . l . ) .
f) Schwenken im Viereck ( 4 Sehr . vorw . — l/ i Schw . ) 4mal .

g ) In offenen Reihen 1 u . r um nach bestimmter Schrittzahl .
h ) Marsch und Laufschritt in geschlossenen Reihen in Ver¬

bindung nach bestimmter Schrittzahl .
i ) Zwischenübung wie II . Klasse ( auf d . Linien ein . Kreuzes ) ,

k ) Abteilen zu Vieren ( wie II . Klasse ) , nur erfolgt nach
3 Schritten schon die halbe Drehung und auf 4 Schlusstritt .

1) Lionscher Aufmarsch mit Durchkreuzen bis zu Vieren ,
Oeffnen im Marsch , am Ort , halt .

Aufstellungen ausser k und 1 : ( Lücke im Manuskript .)

Frei - und Stabübungen .
a ) Schreiten eines Beines ( Schrittstellung ) ; beugen desselben

Beines in die Ausfallstellung ( vor - , seit - oder rückwärts )
in Verbindung mit Armheben und - stossen .
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b ) Knie - und Rumpfbeugen und Verbindungen .

c ) Stabschwenken um die Mitte ( vornher gefasst ) ; Arme

kreuzend und Verbindung mit Gruppe a und b .

d ) Sprung in Quer - u . Seitgrätschstellungen und Verbindung a ,

auch 1/ i und y a Drehungen .

e ) Stab wagrecht hinter die Hüfte schwingen .

f ) Auf den Stab ( vornher gefasst ) knieen .

g ) Tiefwaghalte rücklings in der Ausfallstellung .

ry . Klasse .

Ministerial - Entschliessung : „ Zusammengesetzte Fr ei -

und Ordnungsübungen . Sprung hoch 0 , 70 m , weit 1 m ; Stab -

griffe und schwierigere Stabübungen . An den Hang - und

Klettergeräten : Knie - und Felgaufschwünge , Aufklettern in
verschiedenen Formen . Wett - und Wanderklettern . Bock :

Vorübungen , Aufsitze , Grätschsprung über das hüfthoch gest .

Gerät . Barren : Leichte Verbindungen der Sitzwechsel und

Ausschwünge vor und hinter den Händen . Spiele : Drei¬

schlag , Tamburinschlagen " .

Ausarbeitung : Barren .

a ) Grätschsitz vor den Händen , 2 mal vorgreifen und Sitz¬

wechsel ; einmal rückgreifen und Sitzwechsel in den Grätsch¬

sitz hinter den Händen und verschiedene Abgänge .

b ) Aussenquersitz vor der 1 Hand — Sitzwechsel mit und

ohne Zwischenschwung .

c ) Kehre und Wende mit a / 4 Drehung nach innen .

d ) Aus dem Aussenquersitz vor der 1 Hand : Schrauben¬

spreizen rechts

über beide Holme |

durch die Holmgasse f in den Grätschsitz h . d . Händen :

v 4 Drehung in den Seitsitz auf einem Schenkel ,

nachspreizen mit V 4 Drehung des anderen Beines
in den Stand .

e ) Reitsitz hinter der 1 ( r ) Hand .

f ) Wechsel vom Reitsitz vor und hinter einer Hand .

Halbmond ( 1 Holm ) Schlangenschwung ( 2 Holme ) .

g ) Aussenquersitz hinter einer Hand .

Sitzwechsel — nach vorherigem Rückgreifen .

h ) Verbindung dieser 2 Sitze .

i ) Kehre über beide Holme ( auch mit l / 4 Drehung nach

innen ) aus Reitsitz — aus Aussenquersitz .

k ) Schwingen mit Handlüften beim Rückschwung .
2
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Takttarnen :
2 2

I . Vor - und Zwischenschwung 1 — 3

Grätschsitz • vor den Händen * 4 — 6

Einschwingen , Zwischenschw . 7 - 9
Kehre links 10 — 12

* Dieselbe Uebung mit Reitsitz vor einer Hand .

II . wie I . 1 — 3
Grätschsitz v . d . H * 4 — 6
Spreizen mit ' / 4 Dreh¬
ung nach aussen 7 — 9
Niedersprung vorw . 10 — 12

III . wie I .* * 1 — 3
Aussenquersitz vor

der linken Hand 4 6
umlegen ; 1/4 Drehg .

nach innen in den
Seitliegestütz 7 — 9

Niederspr . rückw . 10 — 12

* Dieselbe Uebung mit Reitsitz statt Grätschsitz .
* * Aehnliche Uebungen auch mit Sitzwechsel direkt .

NB . Anfangs beginnen alle 1 . , dann setzen die 2 . ein ; später
kann auch der Wechsel von 6 , resp . 8 zugleich eintreten .

Reek .
Hoch :

a ) Hangeln im Querhang mit Uebergreifen ( vorwärts und
rückwärts , auch in Grätschhalte ) .

b ) Drehhangeln taktgemäss — Walzdrehen .
c ) Hang ristgr . , Wechsel zu Kammgriff — Seithangeln kammgr .
d ) Hangzucken am Ort und seitwärts nach 1 und nach r .
e ) Im Hang : Leichtes Schwingen und Beintätigkeiten .

Brusthoch :

f) Aus Stand : Aufschwingen in den Kniehang neben den
Händen ; 2 Schwünge und Wellaufschwung ( neben ) und
Verbindungen . ( S . III . Kl . f . ) Ferner :

Nachspreizen des anderen Beines in den Stütz rückl . ,
Niedersprung vorwärts . .
Rückspreizen desselben Beines in den Stütz vorl . —
Niedersprung rückwärts .

g ) Knieumschwung rückw . zwischen den Händen — Kniewelle .
h ) Abhang und Uebungen eines Beines Durchhocken

ein - und beidbeinig und Verbindungen .
i ) Felgaufschwung ( kämm - , zwie - , ristgriffs ) , daraus :

Vorschwingen , Senken in Kniehang und Verbindungen .
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Stemmbalken .
a ) Mit Anlauf : Aufhocken mit beiden Beinen :

1 im Sattel , r neben demselben ( nicht gestreckt ) ,
r im Sattel , 1 neben demselben ( nicht gestreckt ) ,
beidbeinig im Sattel .

b ) Aufhocken beidbeinig im Sattel :
Durchhocken 1 vorw . , r rückw . mit V4 Drehung r in
den Reitsitz , Aufstemmen in den Liegestütz vorlings ,
Niedersprung seitwärts .

c ) Uebungen im Liegestütz vorlings ( hergestellt wie bei
Gruppe b ) . Handlüften , Armwippen , Beinspreizen .

d ) Hocken 1, Seitspreizen ( gestr . ) r — Aufwolfen — Niederspr .

Leiter .
Schräg :

a ) Aufhangeln mit und ohne Schwung ; auch in Seitgrätsch -
halte . Abhangeln mit Griff an den Sprossen ( nachgreifend ) .

b ) Aufsteigen auf der Vorderseite auf y 2 Höhe , dann :
Liegestütz vorl . ( Die Hände stützen sich auf 1 . Sprosse ,
die Fiisse liegen auf den Holmen auf ) .
Abstützein 2 — 3mal mit Nachgreifen , event . auch mit
Uebergreifen 2 mal .

Wagrecht :

c ) Walzdrehen mit Seitschwingen .
d ) Hangzucken nach 1 und r seitwärts .
e ) Im Querhang Speichgriffs :

Schwingen vor - und rückwärts ; — beim Rückschwung
Hangzucken .

Stangen .
a ) Aufklettern mit Griff an 2 Stangen :

Kletterschluss 1 an der 1 Stange ; — Schluss r an der
r Stange ; oder :
Kletterschluss r an der 1 Stange ; — Schluss 1 an der
r Stange

b ) Aufklettern wie unter a , nur während des Aufkletterns
Kletterschlusswechsel an einer Stange 1, r ,
Kletterschlusswechsel an beiden Stangen .

c ) Wanderklettern 1 Reihe .
Bei 1 beginnen und schräg aufw . wandern — abhangeln .
Bei 1 aufklettern und schräg abwärts wandern .

d ) Liegehang mit Anstemmen an den 2 gegenüberliegenden
Stangen mit gestreckten Hüften .

e ) Aufklettern : Schluss an der 1 , Griff an der r Stange und
umgekehrt abklettern .

2 *
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Bock .
Lang :

a ) Aus Stand : Anschweben mit geb . Hüften , Niedersprung
rückw . und seitwärts .

b ) Aus Stand : Anschwebeu mit Seitgrätschen , Niedersprung
rückw . und seitwärts .

c ) Aus Stand : Sprung in den Querliegestütz , Niederspr . rückw .
d ) Aus Stand : Sprung in den Querliegestütz , daraus Reit¬

sitz und Abgrätschen nach rückwärts und vorwärts .
e ) Sprung in den Reitsitz ;

Spreizen eines Beines rückw . mit ?/ 4 Drehung in den
Seitstütz vorlings — ab .
Spreizen eines Beines vorwärts mit 1/ 4 Drehung in den
Seitstütz rücklings — ab .

f ) Mit Anlauf : Reitsitz — Grätsche .
Breit :

g ) Aus Stand : Aufknien 1 — r — beidbeinig .
h ) Mit Anlauf : Aufknien beidbeinig — Kniesprung .

Ordnungsübungen .
a ) Lionscher Aufmarsch mit Durchkreuzen .
b ) Aufzügemit 4 fach geteilter Reihe mit Winkel - u . Schrägzügen .
c ) Oeffnen der Viererreihe von d . Mitte aus im Halbkreis hintüber .

( 6 Schritte und 2 zum Ausrichten ) .
3 4 3 2 1 2

d ) Marsch und Laufschritt in Verbindung nach Befehl .
e ) Nebenreihen von Paaren an Ort und im Umzug .
f) Schwenkung zu Vieren um die Mitte — Schwenken rückw .
g ) Staffeln von der Mitte vor - und rückwärts .
h ) Marsch und Schwenken und Verbindung mit Staffeln .

i ) Gehen im Viereck und „ im Kreuz " ( andre Form ) ,
k ) Aufstellungen .

I . Lionscher A . bis zu Vieren mit Durchkreuzen — Oeffnen
im Halbkreis ( siehe c ) .

II . Abteilen zu Vieren nacheinander , ist alles durch , dann :
alle 4 Schritte in Stirnmarsch vorwärts 4
V 4 Schwenkung r ( oder um die Mitte ) 4
Oeffnen im Halbkreis von der Mitte ( siehe c ) . 8

Das Schliessen geschieht :
Reihen schliessen im Halbkreis hintüber 8
1/ i Schwenkung r rückwärts 4
4 Tritte an Ort mit 1 kehrt 4
Alle 4 Schritte vorwärts 4
4 Tritte an Ort kehrt 4

40 Ztn .



21

Frei - , Hantel - und Stabübung -en .
a ) Auslage und Ausfall in Verbindung mit Armhieben :

( Rist - , Ellenhieb ) .
b ) Ausfall und Rumpfbeugen in Verbindung .
c ) Tiefe Kniebeuge .

d ) Sprang an Ort in Auslage - oder Ausfallstellung und Arm¬
tätigkeiten .

e ) Auf und über den vornher gefassten Stab steigen und
Verbindungen .

f) Stab einarmig überführen ( z . B . r Stabende über die 1
Schulter heben )

aus der Hochhebhalte i
aus der Vorhebhalte
ans der Senkhalte J in Verbindung mit Ausfällen .

g ) Die Uebungen mit Auslage und Ausfall auch mit l / i oder V2
Drehung auf die 1 . Zeit . Z . B . :

III . wie I . , nur Hieb schrägI . Ausl . lv . — r Armz . Hieb auf .
Ausf . lv . — Hieb schräghoch
Rückbewegung
Schlusstritt und Grund¬

stellung .
II . ditto nur Ausfall seitw .

oder :

tief mit Rumpfbeugen .
IV . wie II . mit Hieb schräg

tief und Rumpfbeugen ,

a ) Auslage 1 vorw . — Stabhoch .
Ausfall 1 vorw . — lärmig

überführen ( über diereclite
Schulter ) .

Rückbewegung .
Schlusstritt u . Stab vornher .

Dasselbe mit 1f i Drehg . 1 auf 1
und Rückdrehen auf 4 .

b ) Ausl . 1 seitw . — Stab vor¬
heben .

Ausfall 1 seitw . — Stab über¬
führen .

Rückbewegung .
Schlusstritt — Stab vornher .

Dasselbe mit 1/ i Drehung auf
1 und Rückdrehen auf 4 .

Y . Klasse .
Ministerial - Entschliessung : „ Schwierigerezusammen¬

gesetzte Frei - und Ordnungsübungen . Sprung hoch 0 , 75 m ,
weit 1 , 25 111. Stabgriffe und schwierigere Stabübungen . An
den Hang - und Klettergeräten : Aufschwünge , Aufklettern
2mal hintereinander . Bock brusthoch : Aufsitze und Grätsch¬
sprung . Barren : Unterarmstütz , Leichte Beugestütziibungen .
Spiele : Barlauf , Fussball ( im Kreis ) .

Ausarbeitung :
Barren .

a ) Kehre und Wende mit 1/ 2 Drehung nach innen .
b ) Verbindung aller Sitzarten der IV . Ivl . und Abgänge wie a .
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c ) In der Barrenmitte :
Vorschwung in den Querliegestütz rücklings mit geb .
Hüften , dann mit gestreckten .
Rückschwung in den Querliegestütz vorl . , Wiederholung .

d ) Im Querliegestütz vorlings :
Beinspreizen , Handlüften , Armwippen , Senken in den
Unterarmstütz eines Armes , Aufstemmen .

e ) Unterarmstütz . Schwingen darin auch mit Beintätigkeiten .
f) „ Vorschwung in einen der bekannten Sitze

und Verbindungen .
Dies auch als Taktturnen ( s . IV . Kl . )

g ) „ Aufstemmen beim Rückschwung und Ab¬
gänge , auch in Verbdgn . mit den Sitzarten .

h ) Schere rückwärts .
Tief :

i ) Stützein 1, zurück , r , zurück — 2mal 1 — lmal r etc .
( vorw . und rückw .)

Stützhüpfen im ruhigen Hang .
„ nur beim Rückschwung ( vorw . und rückw . ) .

k ) Im Stütz : Langsames Heben der Beine in verseil . Sitze
und Abgänge .

Langsames Schraubenspreizen durch den flüchtigen Seit¬
schwebestütz und Spreizen durch die Holmgasse in den
Grätschsitz und Abgänge .

1 ) Stützkehre ( nach 1 — nach r . ) .
m ) Schraubenspreizen in Seitschwebestütz , dann :

Ein - u . Rückspreizen durch die Holmgasse von aussen her .
Einspreizen durch die Holmgasse mit Vi Drehung in
einen Sitz .

Am Barren - Ende : Grätschsitz oder Aussenquersitz .
n ) Querstand rücklings : Ausspreizen eines Beines über den

gleichseitigen Holm ( auch mit V4 Drehung ) ,
o ) Am Barren - Ende : Gesicht nach aussen : Liegestütz vorl .

Ausspreizen wie n .
Schulterhoch :

p ) Aus Stütz : Senken in den Beugestütz ( Knickstütz ) —
Niedersprung .
Im Beugestütz : Quer - und Seitgrätsche .

Sprung in den Beugestütz mit sofortigen Vorschwingen ,
Rückschwung und Niederschwung .

Aus Liegestütz vorlings : Senken in den Beugestütz , dann :
Vorschwung und Niedersprung , auch mit x/ i Drehung .

Reck .
Scheitelhoch :

a ) Felgaufschwung u . Verbindungen ( s . IV . Kl . ) schön Anristen .



23

b ) Wellaufschwung ( neben ) — Knieumschwung .
c ) Knieumschwung vorl . vorwärts mit Kammgriff .
d ) Felgumschwung vorl . rückwärts .

Felgabzug mit geb . Hüften .
Daraus Durchhocken , Nesthang , Ueberschlag .

e ) Beugehang kämm - , zwie - und ristgriffs und 4zeit . Uebungen .
f) „ Schwingen , Niedersprung rückwärts .

g ) „ Griffwechsel ( 1, zurück , ab ; r , zurück , ab ) .
h ) „ Hangeln seitwärts 1 und r .
i ) Aus Stütz : Fallen zum Anristen und Wellaufschwung .

Reichhoch :

k ) Schwingen im Streckhang , Niedersprung rückwärts .

Taktübungen : I * ? I -— _— I— 1— -— I
Gruppen aus e ; g ; '

z . B . : die 1 . Hang . — Griffwechsel 1 — zurück — ab ;
dann die 2 . etc .

Stemmbalken .
Recht tief :

a ) Aus Stand : Durchhocken eines Beines mit ' / 4 Drehung
in den Reitsitz , Spreizabsitzen rückwärts .

b ) Aus Stand : Spreizaufsitzen in den Reitsitz ( freie Hand
auf einer Pausche , die andere auf dem Gerät ) .

Schwingen 2 — 3mal in den Liegestütz vorlings , Nieder¬
sprung seitwärts .

c ) Mit Anlauf : Aufhocken eines Beines neben dem Sattel —
Niedersprung vorw . ( ähnlich der Flanke ) .

d ) Mit Anlauf : Anschweben — Anffanken nach 1, nach r .
e ) Hocke mit Anlauf .

Leiter .
Schräg :

a ) Vorderseite : Liegestütz ( s . IV . Kl .) Aufstützein 2 — 3mal
mit Nachgreifen ; Umsteigen und Abhangeln in Beugehang .

b ) Im Beugehang : Griffwechsel Von Holm zu Holm ( Speicli -
zu Ellengriff ) von Holm zu den Sprossen , 8 - und 6teilig
( auch im Takt ) .

c ) Aufhangeln mit Seitschwingen im Beugehang .

Wagrecht :

d ) Walzdrehen — Hangeln im Beugehang ( Seit - u . Querhang ) .
e ) Hangzucken im Seithang , aber mit Griff an den Sprossen .
f) Hangeln mit Ueberspringen von Sprossen ( vorw . oderrückw . )

g ) Hangzucken mit Schwingen .
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Bock .
Lang :

a ) Reitsitz und Spreizen wie IV . Klasse , namentlich eines

Beines vorw . , das andere sofort riickw . und umgekehrt .

b ) Grätsche ( Brett allmählich etwas weiter entfernen ) .

Quer :

c ) Einspreizen 1 von aussen her , Nachspreizen etc .

d ) Grätsche ( auch hier Brett allmählich etwas entfernter ) .

e ) Bock und Schnur ( sowohl vor , als hinter dem Gerät ) .

Stangen .
a ) Im Beugehang an 2 Stangen 4zeitige Uebungen .

b ) Im Beugehang Schwingen mit Handlüften beim Rückschwung .

c ) 2mal hintereinander Aufklettern an 1 und 2 Stangen .

d ) Wanderklettern 16 Stangen ( 1 - 9 aufwärts , 10 — IG abw .) .

Ordnungsübungen .
a ) Reihen und Umkreisen im Doppelpaar .

b ) Schwenken der ganzen Reihe .

c ) Lionscher AufmarschmitDurchkreuzenbis zu Vieren , Oeffnen
im Marsch .

d ) Marsch und Laufschritt nach Befehl .

e ) Kehrt mit Halt .

f ) Stirnmarsch mit Kehrt und Halt .

g ) Abbrechen von Reihen ( Bildung des mehrgl . Reihenkörpers ) :

Aufstellung : Winkelzug zu 5 , mit 4 Schritten vorwärts
und 2 Schritten Abstand der Reihen .

h ) Oeffnen der Reihen auf 2 Schritte Abstand .

i ) g u . h in Verbindung ; nach Bildung der Reihen auf „ frei

weg " öffnen .

k ) Zwischenübungen :

I . Gegenzug d . Rotten
und Reihen .

N . B . Dabei achte man ,

dassmanbei der Auf - '/
Stellung wenn mög - ' ! ' . .
lieh 1 Quadrat stellen

kann , damit überall hin die gleiche Schrittzahl gemacht

werden kann , z . B . 12 oder 16 Schritte im Gegenzug ,
links um und 8 Schritte zum Richten und Decken am Ort .

H . Dreisprungschritt ( deutsche Form ) im Viereck .

1 . Schritt 1 — 2 . Schritt r — 3 . Hochspreizen 1, Hupf
vorwärts — 4 . Kniestrecken — 5 . — 8 . 4 Tritte am Ort

mit 1 um .
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Frei - , Stab - und Hantelübungen .

a ) Ausfall vorw . — seitw . — und Kniebeugewechsel — ver¬

bunden mit Armschwingen — Armkreisen — Schwingen

beidarmig nach einer Seite .

b ) Ausfall — Armstossen .

c ) Ausfall •— Stab stossen ( in der Mitte gefasst ) ; beim Knie¬

beugewechsel vorw . — seitw . oder hoch — heben od . senken .

d ) Ausfall — Stab 1 armig überführen — abschwingen zur

Vor - oder Tiefhalte in Verbindung mit Rumpfbeugen und

ßumpfdrehen .

Uebungen nach Jäger und auch nach Kessler .

Sämtliche Uebungen in Verbindung mit Gegenzug der
Rotten und Reihen .

Ringe .

a ) Langsames Senken in den Liegestütz ( Hangstand ) vorl .

— rückl . — seitl . — Rückbewegung .

b ) Trichterkreisen ( festen Stand genau senkrecht unter den

Ringen ) — Links - und Rechtskreis .

c ) Abhang — Ueberschlag .

d ) Kniehang 1 am 1 Handgelenk ( Unterarm ) , ebenso r .
1 r rn 1 1 r> » 1 •

e ) Schwingen mit 3 Anlaufschritten beim Vorschwung .

f ) Schwingen mit Abstossen der geschl . Beine beim Vor -

und Rückschwung .

g ) Beugehang — Schwingen darin .

YI . Klasse .

Ministerial - Entschliessung : „ Freiübungen , auch in

Verbindung mit Stabübungen . Ordnungsübungen im Gehen

und Laufen , auch mit Stabbelastung . Sprung hoch 0 , 80 m ,

weit 1 , 50 m . An den Hang - und Klettergeräten : Leichte

Uebungen im Streck - und Beugehang , Klimmziehen wenigstens

2 mal , Aufhangeln — Wanderklettern ( 20 Stangen ) . Bock

brusthoch : Grätschsprünge . Pferd : Vorübungen , einfache

Aufsitze , Sitzwechsel . Barren : Leichte Uebungen im Streck - ,

Unterarm - und Beugestütz . Spiele : Deutschball , Turmball . "

Ausarbeitung : Barren .
Tief :

a ) Querstand rückl . am Barren - Ende : Ausspreizen ein . Beines

über den gleichseitigen Holm , auch mit y 4 Drehung
nach innen .
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b ) Querstand vorl . am Barren - Ende : Ausspreizen ein . Beines

über den gleichseitigen Holm — aus Stand in den Stand

— auch mit Zwischenschwung .

c ) Einspreizen eines Beines in den Stand oder Stütz , Stütz¬

hüpfübungen und Abgänge .

d ) Schraubenspreizen am Barren -Ende , in den Grätschsitz

hinter den Händen , Senken in den Beugestütz , Einschwingen ,

Vorschwung , ab .

e ) Taktübung : Verbindung von b und d .

1 3 Vor - , Rück - und Vorschwung

4 — 6 Ausspreizen 1 über d . 1 Holm
2 2 2 2 7 — 9 Schwingen

10 — 12 Ausspreizen r üb . d . r Holm

1 - 3 Schwingen

4 — 6 Schraubenspreizen in den

t x Grätschsitz
7 - 9 Senken , Einschw . , Vorschw .

10 - 12 Niedersprung vorwärts , ( auch

mit 1/ 'l Drehung .

f ) Schere vorw . und rückw . in Verbindung .

g ) Mit Anlauf : Sprung in die Barrenmitte und Ausschwünge

( ' / 4 und V 2 Drehungen ) .

Mit Anlauf : Sprung in die Barrenmitte , Schraubenspreizen

in den Seitliegestiitz vorl . — Kreisen nach aussen —

Niedersp .xung .

Mit Anlauf : Sprung in die Barrenmitte , Stützhüpfen

( auch beim Vorschwung ) .

h ) Spreizabsitzen in den Stand beim Rückschwung .

Reck .
Schulterhoch :

a ) Schwingen im Beugehang — Griffwechsel — Anristen .

b ) Schwingen im Beugehang — Anristen , Unterspreizen , Well¬

aufschwung und Verbindungen ( s . V . Kl . ) .

c ) Aufschwünge versch . Art in den Stütz : Feigabschwung

kammgriffs in den Beugehang .

Fallen zum Anristen , Wellaufschwung .

„ „ „ Kippe versuchen .

d ) Aufschwünge versch . Art in den Stütz — langsamer Felg¬

abzug und weiter senken .

Langsamer Felgabzug — Felgaufzug .

„ „ — Durchhocken I beinig rückw .

und Verbindungen .

e ) Durchhocken eines Beines , Knieaufschwung rückwärts .

f ) Durchhocken beidbeinig , Heben in den Sturzhang , Rück -

bewegung und Rückhocken , oder Ueberdrehen .
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Scheitelhoch :

g ) Unterschwung :
Ausstand in d . Stand ( mit vorgel . höher werdender Schnur ) .
Aus Stütz in den Hang , Rüchschwung , Niedersprung .
Aus Stütz in den Stand .

h ) Sprung in den Stütz , V2 Drehung in den Stütz rücklings
( kammgriffs ) .

Senken in den Knickstütz ( Beugestütz ) rücklings .
„ „ „ „ Zwischenschwung , Niederspr .

Pferd .
Quer :

a ) Vorübungen : Stütz , Aufspreizen , Aufknien , Aufhocken etc .
b ) „ Durchhocken eines Beines aus Stand , oder

mit Anlauf .
c ) Durchhocken , Nachspreizen , Rückhocken etc .
d ) Hocke , Wolfssprung ( auch mit V4 Drehung ) .
e ) Ein - u . Nachspreizen in Stütz rückl . — Niedersprung vorw .
f) Einspreizen oder Durchhocken eines Beines , dann :

Nachspreizen ( schwebend ) in den Stütz rückl . , Nieder¬
sprung vorwärts .
Nachspreizen ( schwebend ) in den Stand ( auch mit ' / 4
Drehung nach innen ) .
Nachspreizen ( schwellend ) in Stütz vorl . mit y 2 Drehung ,
Niedersprung rückwärts .
Schraubenspreizen in den Reitsitz mit 3/ 4 Drehung ,
Niedersprung rückwärts

Aus dem Reitsitz Schere rückw . — Abgrätschen vorwärts .
Aus dem Reitsitz Schere rückw . — Rückschwung in den

Liegestütz vorl . , Niedersprung seitw . — oder Abgrätschen .
g ) Einspreizen über die anderseitige Pausche ( Unterspreizen )

und Verbindung wie f .
h ) Spreizaufsitzen , Wendeschwung in den Reitsitz neben dem

Sattel . ( Eine Hand ergreift das Gerät , die andere Hand
die Pausche nebenan ) .

Spreizabsitzen in den Stand oder Stütz .
2 — 3 mal Vor - und Zurückschwingen mit gestr . Beinen
und Wende .

i ) Spreizaufsitzen im Sattel ( Griff an den Pauschen ) .
k ) Griff wie bei h . Kehrschwung in den Reitsitz — Liege¬

stütz — ab .
1) Kehrschwung in den Reitsitz im Sattel ,

m ) Flanke und Flankenschwung .
Neben dem Sattel 1 — r .
Ueber den Sattel .
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Lang :
n ) A lisch weben .

Reitsitz auf verseil . Teilen , so weit vorn als möglich .
Spreizabsitze , oder Wende , Schere , Liegestütz , ab seitw .

Bock .
a ) Grätsche lang gestellt — höher werdend .

„ breit gestellt — höher werdend .
b ) „ lang gestellt — Brett immer etwas weiter zurück .
c ) „ lang gestellt — 1 Hand stützt auf . ( Gerätrechttief ) .
d ) Aus Stand : Scherspreizen mit Drehung nach aussen

in den Seitsitz auf 1 Schenkel .
e ) Freisprung .

Leiter .
Schräg :

a ) Hangzucken auf - und abwärts .
b ) Im Liegestütz : Aufstützein 4 — 6mal mit Uebergreifen ;

Umsteigen und Hangzucken abwärts .

Wagrecht :
c ) Uebungen im Hang mit Ueberspringen von Sprossen .
d ) Hangzucken beim Vor - oder Rückschwung .

Stangen .
a ) Klimmziehen , wenigstens 2 mal .
b ) Wanderklettern ( 20 Stangen ) schräg auf — schräg ab .
c ) Hangzucken auf - und abwärts .
d ) Aufhangeln !/ 2 Höhe — Vorhebhalte beidbeinig — Ab¬

hangeln oder Hangzucken abwärts .

Tau .
a ) Hang — Iiletterschluss 1 — r — Wechsel .
b ) Aufklettern auch mit Kletterschlusswechsel .
c ) Aufhangeln versuchen .
d ) Aufklettern mit Umschlingen von aussen ( Matrosenschluss ) .

Ringe .
a ) Schwingen im Beugehang und Kniehänge ( s . V . Kl . ) .
b ) Schwingen ; Aufstemmen am Ende des Vorschwungs in

den Beugehang , Rückschwingen in demselben , Niedersprung .
c ) Schwingen ; am Ende des Rückschwungs Abwerfen aus dem

Beugehang in den Streckhang .
d ) Uebung b und c öfter wiederholt .
e ) Nest — Ueberschlag mit gestr . Hüften .
f ) Trichterkreisen .



29

Ordnung ^ - Uebungen .
[ a ) Im Umzug : Winkelzug zu 5 oder 6 — Oeft'nen nach

vorn ( wie V . Kl . ) .
b ) Gegenzug der Rotten und Reihen — später die Drehung

auf 1 Zeit ohne Tritte an Ort .
c ) Im Umzug : Dem Vordersten von Vieren nacheinander im

Marsch 1 nebengereiht . - „ Links aufmarschiert " .
d ) Im Marsch : Dem r Führer r hintergereiht . „ In Reihen

gesetzt " = „ Rechts — um " . •
e ) Links aufmarschieren , Ziehen durch die Mitte , Oeffnen

im Marsch .
f ) „ Aufmarschieren " und in „ Reihen setzen " auch im Laufschritt .

g ) Aufstellung zu den Langstabübungen :
Links aufmarschieren im Umzug zu Dreien .
Nebenreihen von 2 oder 3 Dreier - Reihen auf 2 Schritte
Abstand in den Reihen .

h ) Zwischenübung für die Langstabübungen ( je 3 Mann ) :
a ) 3 Schritte vorw . , auf 4 Schlusstritt und Stab hoch 4
b ) 4 Tritte an Ort , kehrt , auf 8 Stab senken ( vornher ) 4
c u . d wie a u . b . 4

e ) V4 Schwenkung um die Mitte ( wenn Platz ,
V4 Schwenkung links 4

f) 4 Tritte an Ort zum Richten und Decken 8
24 Ztn .

Weitere Zwischenübungen für Stabturnen :
i ) Straffschritt im Viereck .

k ) Sprungschritt im Viereck oder auf den Linien ein . Kreuzes .

Frei - , Hantel - und Stabübungen .
Frei - u . Hantelübungen : Rumpfbeugen und tiefes Kniebeugen

in Verbindung mit einfachen Stellungswechsel .
Ausfälle mit „ Sprunghoch - tiefhalte " der Arme . — Ab¬
schwingen , Armkreisen , Knie - und Rumpfbeugen .

Stabübungen : Ausfälle mit Stab lärmig überführen , Knie¬
beugewechsel , Rumpf - und tiefe Kniebeuge und Abschwingen
nach einer Seite durch die Tiefwaghalte ] /4 Drehung und
versch . Haltungen .

Einfache Formen von Stabwinden — mit vor - , hoch - ,
seit - und seitlings - hochheben und einfachen Stellungen ;
auch mit y 4 Drehung .
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Lang 'Stabübung ' en ( mit 1 Stab ) .
Auslage , Ausfall , Stabstossen — Rumpf - und Kniebeugen ,

z . B . 16zeitig :
I .

1 . T . Kniebeuge — Stab vor
die Brust .

2 . Ausfall 1 vorwärts — Stab
hochstossen .

3 . Kniebeuge , Wechsel — Stab
vorsenken .

4 . — wie 2 .
5 . - „ 3 .
6 . - „ 2 .
7 . - „ 1 .
8 . Schlusstritt u . Stab ab .

II .
wie I . , nur Ausfall seitwärts
und Stab seitstossen .

III .
wie I . , nur bei Nr . 3 Rumpf¬
beugen und Tiefsenken .

IV .
wie II . , nur auf 3 Zeiten —
Kniebeugewechsel — Rumpf¬
beugen — und Tiefsenken .

Stabhochsprung ' .
a ) Aufstellung , Stabtragen — Griff fassen — Einsetzen der

Stange ( in Stirnreihen 8 — 10 Manu ) .
b ) dto . mit 3 Schritten Anlauf . Sprung mit Drehung .
c ) Sprung über eine Schnur auf den Boden mit

Mitnehmen des Stabes ,
Rückwerfen des Stabes .

d ) dto . über Schnur von 30 — 80 cm Höhe .

Gerwurf (Vorübungen mit Eisenstab .)
a ) Weitwurf ( Bogenwurf ) .
b ) Zielwurf ( Kernwurf ) .
c ) Mit Gerkopf .

YTI . Klasse .
Ministerial - Entschliessung : „ Stabschwünge . Ord¬

nungsübungen auch mit Stabbelastung . Sprung hoch 0 , 85 m ,
weit 1 , 70 m An den Hang - und Klettergeräten : Fortsetzung
und Steigerung der Uebungen im Streck - und Beugehang .
Klimmziehen wenigstens 3 mal . Aufhangeln , Wanderklettern ,
wenigstens 24 Stangen Bock brusthoch : Grätsche und Dreh¬
sprünge . Pferd : Leichte Hinter - und Seitensprünge . Sitz¬
wechsel . Barren : Schulübungen im Streck - , Unterarm - und
Beugestütz . Barrenspringen . Spiele : Vexierball " .

Ausarbeitung :
Barren .

a ) Die Taktübung der VI . Kl . ( 2mal 12 Zeiten ) .
b ) Schraubenaufsitzen in den Grätschsitz , Einschwingen im
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Beugestütz , Vorschwung , Rückschwung in demselben und
Sitze — Rückgreifen der Hände und versch . Abgänge .

c ) Aus Stand vorl . : Sprung in den Beugestütz mit Vorschwung ,
beim 2 . Vorschwung Aufstemmen in versch . Sitze U . Abgänge .

d ) Aus Stand vorl . : Sprung in den Stütz , beim 2 . Vorschwung
Beugestützschwung mit Armwippen in den Grätsch - , Quer¬
oder Reitsitz und Abgänge .

e ) Aus Stand vorl : Schwingen , beim 2 . Vorschwung Beuge¬
stützschwung mit Armwippen in den Stütz , Schrauben -
spreizen in den Seitliegestütz — Beinkreisen — ab .

f ) Aus dem Grätschsitz vor den Händen : Fallen zur Kipp¬
lage und Aufkippen in denselben Sitz mehrmals , Kehredirekt .

g ) Löwengang vorbereiten .
h ) Sprung in den Oberarmhang in der Barrenmitte , Schwingen

darin , Niedersprung rückwärts .

Tief :

i ) Aussenseitstand ristgriffs : Flankenschwung in den Seit¬
sitz — Flanke über den näheren Holm .

k ) Aussenseitstand Zwiegriffs : Spreizaufsitzen ( Wendeschwung )
in den Reitsitz auf den näheren Holm , Einschwingen und
Abgänge .

1) Innenseitstand : Flankenschwung rückw . in den Seitliegestütz .
Wende .
Flanke über beide Holme .

Reck .
a ) Schwingen im Beugehang , Wellaufschwung ( neben ) und

Verbindungen .
b ) Schwingen im Beugehang , Felgaufschwung ( kämm - , zwie - ,

ristgriffs ) .
c ) Schwingen im Beugehang , Felgaufschwung , Fallen zum

Anristen und Wellaufschwung und Verbindungen .
d ) Schwingen im Beugehang , Felgaufschwung , Stützkippe ,

Niedersprung .
e ) Beugestütz ( Knickstütz ) lärmig — Schwingen , Nieder¬

sprung rückwärts .
f) Oberarmhang 1, Beugehang r , Schwingen , Rückschwung

mit Aufstemmen r in den Beugestütz r — ab .
g ) Beugestütz 1 ; Schwingen , Aufstemmen in Streckstütz .
h ) f u . g in Verbindung :

Beim 1 . Rückschwung Aufstemmen in den Beugestütz ,
beim 2 . Rückschwung Aufstemmen in den Streckstütz .

i ) Aus Stütz : Langsames Senken in den Beugestütz - - ab .
k) Aus Stand : Vorlaufen , Anristen und Kippe .
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Tief :

1) Flanke aus Stand in Stand — aus Stütz in Stand .
111) Flankenschwung aus Stand in Stütz rücklings .

„ „ Stütz vorlings in Stütz rücklings .
Taktübungen : Uebungen in Knickstütz , auch mit Schwingen .

Pferd .
Quer :

a ) Kehraufsitze in den Reitsitz im Sattel . Schraubende Ver¬
bindungen ( s . VI . Kl . ) .

b ) Aus Stand und mit Anlauf : Kehre , über Hals und Kreuz ,
sowie über den Sattel .

c ) Ein - und Zuriickspreizen 1 über die 1 Pausche , dann r
über die r Pausche in d . Stand , dann Flanke , Hocke , Kehre .

d ) Wie c , nur statt in den Stand in den Stütz und Flanke ,
Hocke , Kehre , oder Flankenschwung in den Stütz rückl .

e ) Ein - und Rückspreizen 1 über die r und r über die 1 Pausche .
f ) Durchhocken eines Beines vorw . und rückw .

g ) Aus Stand : Flankenschwung , Rückspreizen eines Beines
mit i / 4 Drehung in den Reitsitz , Schere , dann Vorgreifen
einer Hand und Kehre .

Lang :

Ii ) Sprung mit Anschweben in den Reitsitz .
Spreizabsitzen 1 — r — Rückspreizen mit 1/ i Drehung
in den Stütz .
Schraubenspreizen mit ' / 2 Drehung in den Reitsitz , Schere ,
nach der Schere Rückschwung in den Liegestütz vorl . ,
Niedersprung seitw . — oder abgrätschen ,

i ) Riesengrätsche ( Pferd ziemlich tief ) .

Stangen und Leiter .
a ) Klimmziehen , wenigstens 3mal .
b ) Hangzucken in der Vorhebhalte der Beine .
c ) Im Hang : Langsames Heben zur Vorhebhalte , Klimm¬

ziehen , Abhangeln .
d ) Wanderklettern ( 24 Stangen ) .
e ) Wettklettern .

Tau .
a ) S . VI . Kl . Hangeln mit gegrätschten Beinen in der Vor¬

hebhalte .
b ) Kletterschluss ( Umschlingen von aussen nach innen ) .
c ) In der Mitte des Taues : Ruhschluss . ( Umschlingen und

Auftreten ) .
d ) Hangeln an 2 Tauen .
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Ringe .
a) Schwungholen ; am Ende des Rückschwunges Heben del '

geschl . gestr . Beine in den Abhang , am Ende des Vor -
schwunges Abwerfen ( Unterschwung ) in den Hang .

b ) Beim 1 . Vorschwung Heben in den Kniehang eines Beines
( derselben oder der entgegengesetzten Seite ) ; beim 2 . Vor¬
schwung Rückbewegung , Schliessen der Beine und Ab¬
werfen in den Hang .

c ) Langsames Heben der Beine , Ueberdrehen in den Hang
rücklings , Rückbewegung in den Beugehang mit Vorheb -
halte der Beine .

d ) Aus Beugehang : Aufstemmen ein . Armes in den Beugestütz .
Seitstrecken eines Armes , Rückbewegung .

e ) Aufstemmen in umgekehrter Folge wie in der VI . Kl .
( beim Rückschwung auf , beim Vorschwung ab ) .

f) Trichter - und Kegelkreisen .
Bock .

a ) Uebungen der VI . Kl . ( Bock höher , Brett weiter , in Ver¬
bindung mit d . Schnur , sowohl vor , als hinter dem Gerät ) .

b ) Drehsprung ( erst aus Stand in den Sitz etc . ) .
Ordnungsübungen .

a ) Uebungen der VI . Klasse .
b ) Exerzierübungen ; Schwenken in den Zügen .
c ) Straffschritt im Viereck oder im Kreuz als Zwischenübung

für Frei - , Stab - und Hantelübungen .
dj Sprungschritt ( Viereck und Kreuz ) .

Stabübungen .
a ) Ausfälle mit Drehungen .
b ) Uebungen nach Jäger und Kessler .
c ) Stabwinden . ( Ein - und sogl . xiuswinden und widergleiche

Ausführung ) , z . B . :
II . wiel . , nur Ausfall seitwärts

und einwinden 1 und seit -
stossen nach 1 im Wechsel
mit winden und seitstossen
rechts .

I . 1 . Kniebeuge — Stabkamm -
griffs vor d . Brust .

2 . Ausfall vorwärts — ein¬
winden 1 und vorstossen .

3 . Kniebeugewechsel — zu¬
rückwinden 1, einwinden
r und vorheben .

4 . , 5 . , 6 , Wechsel von 2 u . 3 .
7 . wie 1 .
8 . Grundstellung — Stab

vornher .

III . wiel . , nur Ausfall seitwärts ,
einwinden 1 und Stab seit -
lings hochschwingen 1 im
Wechsel mit seitlings hoch¬
schwingen r .

IV . wie I . , nur Auslage rückwärts und Stab einwinden 1 und
schräg abschwingen rückw . 1, im Wechsel mit r .

3
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Lang -stabübung 'en .
a ) Uebungen ähnlich denen der VI . Klasse .
b ) Gesellschaftsübungen : z . B .

( Dazu gehören Stäbe von 4 cm Durchmesser und 2 m
Länge für je 3 Mann ) .

Auf 1 . drehen sich die beiden Aeusseren gegen die Mitte ,
nehmen den Stab auf die Schulter bei leichtem Schreiten
eines Beines .

Auf 4 . erfolgt die Rückbewegung mit Stab vornher senken .
Die 2 . und 3 . Zeit wird von einer der naclibezeichneten
Uebungen ausgefüllt , dievondemMittleren ausgeführt wird .

a ) Sprang in den Stütz — Niedersprung .
b ) Felgaufschwung — Niedersprung .
c ) „ — Feigabschwung kammgriffs mit gestr .

Hüften in den Beugehang , Zwischen -
schwung , Niedersprung rückwärts .

d ) „ — Felgabzug ( langsam ristgriffs , Durch¬
hocken beidbeinig , Ueberschlag .

e ) Sprung in den Stütz , Felgumschwung — Niedersprung
rückwärts .

f) Durchhocken eines Beines , Knieaufschwung , Rücksenken ,
Rückhocken zum Anristen , Felgaufzug — Niedersprung .

g ) Durchhocken beidbeinig , Kreuzaufzug , Rücksenken , Rück¬
hocken — Beugehang — ab u . s . w .

Stabhochsprung ".
Wie in der VI . Klasse , nur weiter und höher und immer mit

Rückwerfen des Springstabes .

Gerwurf .
Werfen nach Ziel in Parteien .

YIII . Klasse .
Ministerial - Entschliessung : „ Stabschwünge auch mit

Stellungswechsel . Strafl 'schritt . Ordnungsübungen im Reihen¬
körper und Reihenkörpergefüge im Gehen und Laufen , auch
unter Stabbelastung ausgeführt . Sprung hoch 0 , 9 m , weit
1 , 9 m . An den Hang - und Klettergeräten : Leichte Kraft -
und Schwungübungen . Klimmziehen wenigstens 4 mal . Dauer -
liangeln . Wanderklettern wenigstens 28 Stangen . Reckspringen .
Bock ( brusthoch ) : Einfache Schulsprünge . Pferd : Fortsetzung
und Steigerung der leichten Hinter - u . Seitensprünge . Barren :
Mässig schwierige Kraft - u . Schwungübungen . Barrenspringen .
Spiele : Faustball . "
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Ausarbeitung :
Barren .

Hoch :

a ) Mit 3 Anlaufschritten : Einspringen in den Oberarmhang
in der Barrenmitte , beim 2 . Vorschwung Heben zur Kipp¬
lage , Aufkippen in den Grätschsitz ; Sitz Wechsel mit Beuge¬
stützschwung beim Vorschwung u . verschied . Abgänge .

b ) Vorschwung mit Stützhüpfen vorwärts und Armwippen .
c ) KehreimAnschlussanein . Beugestützschwung ( V4 , V2Drehg .)
d ) Schwungstemme in den Beugestütz , dann in den Streckstütz ,

zuletzt in den Stütz und Beinkreisen beim Rückschwung .
e ) Schwungkippe , Stützkippe und Verbindungen .
f) Löwengang 2 — 3 mal .

Tief :

g ) Aussenseitstand Zwiegriffs : Wendeschwung in den Stütz ,
Rückschwung mit Beinkreisen . ( Linkskreis des 1 Beines
( r Holm ) und Rechtskreis des r Beines ( 1 Holm ) .

h ) Mitschrägem Anlauf : Kehrschwung in den Stütz , Schrauben¬
spreizen in den Seitliegestütz vorl . — Beinkreisen darin
und Flanke über beide Holme .

i ) Im Streckstütz : Langsames Vorheben beider Beine zur
Vorhebhalte , Seitgrätschen , Rückbewegung , Senken der
Beine , Senken in den Beugestütz , Aufstemmen in den
Streckstütz , langsame Kehre .

k ) Wie i , nur am Schluss langsame Drehung der vorgehobenen
Beine nach aussen in den Seitschwebestütz über einen
Holm , Niedersprung vorwärts .

1) In der Vorhebhalte beider Beine ' / 4 Drehung in den Seit¬
schwebestütz , V4 Drehung weiter und angefügte Kehre
über den anderen Holm .

Reck .
Hoch :

a ) Aus dem Schwingen im Beugestütz 1 armig , Rückschwung
in den Streckstütz ; langsames Abstemmen — Niedersprung .

b ) Schwungholen , Ankippen , Unterspreizen u . Wellaufschwung ,
Rückspreizen , Fallen zum Anristen , nochmals Wellauf¬
schwung und Abgänge .

c ) Aus Stütz : Unterschwung in den Hang , Wellaufschwung
— Abwerfen in den Hang und Wellaufschwung , Fallen ,
Stützkippe .

d ) Schwungkippe — Stützkippe .
e ) Hangkehre beim Vorschwung und Verbindungen .
f ) Heben zum Anristen , Durchhocken beidbeinig in den Knie¬

hang , Sturzhang , Senkeninden Abhangriickl . , Niedersprung .
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Statt des Niedersprungs , Rückbewegung , ab .
Statt des Niedersprungs , Rückbewegung , Durchhocken ,
Felgaufzug , ab .

g ) Langsamer Felgaufzug , Ueberdrehen vorwärts in den Beuge¬
hang und sofortiges Aufstemmen in den Stütz .

Tief :

h ) Flanke , Wende , Kehre als Fechtsprünge .
i ) Seitstand ristgriffs , Flanke , Kehre , Wende bei erhöhter

Reckstange .
k) Flankenschwung in den Stütz rückl , und Verbindungen .

Weitere geeignete Uebungen s . A . Maul , Reckübungen .

Pferd .
Quer :

a ) Vor - und Zurückschwingen 1 ( sog . ]/ 2 Rad ) Einspreizen 1
über die r Pausche , Vorschwingen rüber das r Pferde - Ende
( Kreuz ) in den Seitschwebestütz über der r Pausche , dann :

1 . Zurückschwingen r über Kreuz und Hals in d . Stand .
2 . Zurückschwingen r über Kreuz und Hals mit y 4 und

1 / 2 Drehung in den Stand .
3 . Schraubenspreizen r ( über Kreuz und Hals ) mit x/ 2

Drehung in den Stütz .
4 . Schraubenspreizen r mit Wendeschwung 3/4 Drehung

in den Reitsitz auf dem Kreuz , Abgrätschen rückw .
5 . wie 4 . , nach dem Reitsitz Schere rückwärts , Rück¬

schwung in den Liegestütz vorl . , Abgrätschen vorw .
— eventuell auch Abscheren aus Liegestütz .

b ) Querstand seitlings ; die r Hand fasst Speichgriffs ( ellen -
griffs ) die Hals - Pausche :

Sprung in den Stütz rückl . mit sof . Rückspreizen 1 u . r
in den Stütz vorlings , Flankenschwung und Nieder¬
sprung vorwärts , und andere Verbindungen .

c ) Stand wie bei b , nur greift die 1 Hand flach auf den Hals ,
die r wie vorhin :

Sprung mit sof . Spreizen des r Beines über die Kreuz¬
pausche , sowie weiter über den Hals in den Seitschwebe¬
stütz ( ] / 2 Drehung vorw .) und Verbindungen .

Abgang : Rückspreizen 1 und Kehre über den Hals .
d ) Aus dem Seitschwebestütz über einer Pausche :

Statt Wendeaufsitz in den Reitsitz : Kehraufsitz in
den Reitsitz und Abgänge — Kreiskehre .

e ) Linkskreis des r Beines und Rechtskreis des 1 Beines in
Verbindungen .

f) V2 R a (l ( s . a .) Flankenschwung 1 , Rückspreizen 1 und r
in den Stütz und Flanke , Kehre , Wende .
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g ) Aus Stütz : Flankensch -Wung I , Rückspreizen des 1 Beines
mit y 4 Drehung r in den Reitsitz , Vorgreifen und Kehr¬
schwung in den Reitsitz auf dem Hals , oder sof . Kehre ,
sog . Kreiskehre .

Ii ) Mit Anlauf : Durchhocken 1 bg . und Verbindungen . ( Nach¬
greifen erst nach dem Durchhocken ) .

Lang :
Reitsitz auf allen Teilen und Wende .
Grätsche .
Kehrschwung in den Reitsitz , Schere vorw . und rückw .
— Wende .
Fechtsprünge : Aufsitze , Kehr - u . Wendeaufsitze , Flanke ,
Kehre , Wende , auch mit Drehungen .

Bock , Leiter , Ringe , Tau , Stangen .
a ) Uebungen der VII Kl . , nur mehrmals hintereinander .
b ) Klimmziehen 4mal und mehr — auch in Vorhebhalte .
c ) Wanderklettern mindestens 28 Stangen .
d ) Bock und Schnur — Drehsprünge . Freisprünge .
e ) Pferd und Bock .
f) Ringe : Kraftübungen und solche der VII . Klasse .

Frei - und Hantel - Uebungen .
Dieselben treten mehr zurück . — Uebungen ähnlich der

VII . Klasse mit Stellungswechsel .

Stab - und Langstabübungen .
Stabschwünge mit Stellungswechsel — Stabgrifte und Ver¬

bindungen mit Stabwinden .
Langstab - Uebungen auch mit 2 Stäben .
Gesellschaftsübungen ( Uebungen nach Jäger u Kessler ) .

( Gelegentlich der Turnfeste grösseren Stils bieten sich oft
passende Gruppen ) .

Stabhochsprung - — Gerwurf .
Erweiterte Uebungen .

Keulenschwingen ( s . unten S . 40 ff. ) .

IX . Klasse .
Ministerial - EntSchliessung : „ Stabschwünge , auch

mit Stellungswechsel . Straffschritt . Ordnungsübungen wie
in Klasse VIII . Sprung 1 m hoch , 2 m weit . An den Hang -
und Klettergeräten : Mässig schwierige Kraft - und Schwung¬
übungen . Klimmziehen wenigstens 5 mal . Dauer - u . Schnell -
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hangeln . Wanderklettern wenigstens 32 Stangen . Reck -
sprinpen . Bock ( entsprechend hoch ) : Sprünge verseil . Art .
Pferd : Längensprünge . Barren : Erschwertere Uebungen der
VIII . Klasse . Barrenspringen . Spiele : Englische Ballspiele . "

Ausarbeitung :
Barren .

Hoch :

a ) Mit 3 Schritten Anlauf : Einspringen in den Oberarmhang ,
Aufkippen in den Grätschsitz vor der Hand ( wie VIII . Kl .)
Einschwingen , Zwischenschwung , Vorschwung mit Senken
in den Beugestütz , Rückschwung in demselben in den
Grätschsitz hinter der Hand . "Wende direkt .

b ) Anfang wie a , nur Vorschwung , Senken in den Beugestütz ,
Zwischenschwung darin , Sitze und Abgänge .

c ) Wende im Anschluss an einen Beugestützschwung mit
Armwippen .

d ) Anfang wie a , aus dem Grätschsitz vor den Händen , Ein¬
schwingen , sofort Senken in den Beugestütz mit Arm¬
wippen ( beim Rückschwung ) .

e ) Schraubenaufsitz am Barren - Ende in den Grätschsitz vor
den Händen . Zwischenschwung im Beugestütz und Aus¬
spreizen eines Beines über den gleichseitigen Holm .

f ) Schwungkippe , Abwerfen rückw . in den Oberarmhang ,
Schwungstemme , Stützkippe und Abgänge .

g ) Aufstemmen beim Vorschwung ( aus Oberarmhang ) und
Verbindungen .

h ) Beugestützschwung mit Armwippen und Stützhüpfen beim
Vorschwung und Rückschwung .

i ) Eingrätschen ( - spreizen ) eines Beines über den gleichseitigen
Holm und sofort Senken in den Beugestütz , Zwischen¬
schwung mit Armwippen und Ausgrätschen .

k ) Löwengang mit Weitergreifen und Ausspreizen .
Tief :

Aussenseitstand mit Anlauf : Wendeschwung in d . Stütz ,
Beinkreisen beim Rückschwung und Abgänge .

1) Kehrschwung in den Stütz , Schraubenspreizen in den Seit¬
liegestütz vorl . Innen - und Aussenkreise und Flanke über
beide Holme .

m ) Kraftübungen ähnlich der VIII . Klasse und Uebungen nach
A . Maul , Barrenübungen II . u . III . St .

Reck .
a ) Anscliwung zwiegr . , Hangkehre beim Rückschwung , Well¬

aufschwung etc .
b ) Anschwung und Felgaufschwung , sog . Riesenfelgaufschwung ,

Mühlaufschwung .
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c ) Hangkehre beim Vorschwung , dann beim Rückschwung
Zwischenschwung , Schwungkippe .

d ) Langsamer Kraftaufzug , Abstemmen gleichzeitig .
e ) Langsames Anristen , Durchhocken , flüchtige Hangwage

rücklings , Rückbewegung , Aufzug .
Va Drehung — Vi Drehung nachgreifen , Niedersprung .

f) Aufstemmen in den Stütz — Abstemmen .

Tief :
Siehe VIII . Klasse :

g ) Walzdrehen im Beugestütz — Kreuzwelle rücklings .
h ) Schwebehangkippe .

Pferd .
Quer :

a ) V2 Rad 1 , 1/ 2 Rad r und Flanke , Kehre , Wende .
b ) 1/ .2 Rad 1, Kreisen des r Beines und Verbindungen .
c ) y 2 Rad 1, Kreisen des 1 Beines und Verbindungen .
dj V2 Rad 1, Flankenschwung 1, Rückspreizen 1 mit x/ 4 Drehg .

in den Reitsitz , Vorgreifen und Kreiskehre .
e ) Einspreizen 1 und r in den Stütz rückl . , Flankenschwung

rückwärts in den Stand und Abgänge .
f) Kreisflanke aus Stand in den Stand .

„ nach einem Ein - und Zurückspreizen .
n ?; » V2 Räd .

g ) Einspreizen 1, Scheraufsitzen in den Reitsitz , Kreiskehre .
h ) Mit Anlauf : Diebssprung und Verbindungen .
i ) Mit Speichgriff : Sprung in den Stütz rücklings und Ver¬

bindungen ( s . VIII . KL ) .
k ) Mit Speichgriff : Spreizen in Seitschwebestütz und Ver¬

bindungen ( s . VIII . Kl . ) .
Lang :

1) Wende und Wendeschwung ( - aufsitzen ) als Fechtsprung ,
m ) Riesengrätsche ( brusthoch ) ,
n ) Aufhocken — Stand — Absprung ,
o ) Hocke .

Bock , Leiter , Ringe , Tau , Stangen .
a ) Uebungen der VIII . Klasse .
b ) Klimmziehen wenigstens 5 mal .
c ) Wandersklettern wenigstens 32 Stangen — Wettklettern .
d ) Uebungen an 2 Tauen .

Stab - und Langstab - Uebungen
wie VIII . Klasse .

Stabhochsprung ' Gerwurf .
Grössere Höhe — Ziel weiter .



40

Keulenschwingen .
( VIII . u . IX . Kl .)

I . Uebungen mit 1 Keule .
Armkreise :

a ) Halbkreise ( Pendelschwünge ) aus der Seithebhalte
beginnend ( nach 1 und r , vorl . und rücklings ) —
Griffwechsel nach bestimmten Schwüngen .

b ) Halbkreise aus der Yorhebhalte ( vorw . u . rückw . ) ,
sowohl auf der 1, wie auf der r Seite — Griffwechsel .

c ) Ganzkreise aus der Hochhebhalte ( nach aussen und
innen als sog . Links - u . Rechtskreise . — Auf beiden
Körperseiten wechselnd , als sog . „ Achte " — Griffw .

Handkreise :
d ) Aus der Seithebhalte : vorlings , rücklings , beide

im Wechsel . — Als Rechts - und Linkskreise .
e ) Yor d . Leibe ( Unterarm u . Keule bilden eine G erade ) .

Nach aussen und innen als Links - u . Rechtskreise .
Auch in Verbindung mit unteren Halbkreisen .

f) Hand - und halbe Armkreise in Verbindung , sowohl
im 3/ 4 , als 4/ 4 Takt mit Wechsel des Griffes .

g ) Aus der Vorhebhalte : vorlings , rücklings , beide
im Wechsel , nach aussen , als Kreise vorw . , oder
nach innen , als Kreise rückwärts .

h ) Verbindung dieser Kreise mit unteren Halbkreisen .
i ) Verbindung aller bisher genannten Uebungen mit

Ausfall vor - oder seitwärts und Kniebeugewechsel .
k ) Hinter dem Kopfe in Verbindung mit Ganzkreisen .
1) Zusammengesetzte Uebungsgruppen : z . B .

Ausgangshaltung : Seithebhalte 1. Später kann
auch die Keule direkt aus dem Ankippen hinaus¬
geworfen werden :

I . 1 — 3 3 Handkreise nach aussen vorlings mit der IHand .
4 — 6 3 Halbe Armkreise ( Pendelschwünge ) . Griff¬

wechsel auf 6 .
7 — 9 3 Handkreise wie vorher mit der r Hand .

10 — 12 3 Pendelschwünge .
Dann folgt vor den folgenden Uebungen nach¬
stehende Zwischenübung :

1 — 3 Kreuztritt 1 v . r — Keule z . Hieb auf die 1 Schulter ,
4 - 6 Ausfall 1 schräg v . — Hieb schräg tief .
7 — 9 Rückbewegung wie 1 .

10 - - 12 V4 Drehung 1 — Fassen der auf der 1 Schulter
liegenden Keule mit der 1 Hand .
Dann folgt sofort II . Uebung .

II . genau wie I . , nur erfolgen die Armkreise statt vorlings
nun rücklings . Zwischenübung .



41

III . nun erfolgt ein Wechsel der 3 Armkreise : vorl . , rtickl . , vorl .
IV . wie III . , nur statt d . Pendelschwiinge erfolgen 3 Ganzkreise .

m ) Die oben genannte Gruppen - Uebung I . — IV . lässt
sich auch schön und einfach abändern , indem :
a ) an Stelle des 3 . Handkreises jedesmal 1 Handkreis

vor dem Leibe eingesetzt wird ;
b ) an Stelle der Pendelschwiinge ( 3 Halbkreise )

2 Handkreise vor dem Leibe folgen .
Turnerisch wichtiger und wertvoller werden diese Gruppen ,

wenn möglichst zahlreiche Ganzkreise Verwendung linden können .
Weiteres siehe in den Andeutungen von A . Maul und bei
grösserer Zeitanwendung in Möllers Keulenschwingen .
Uebungen mit 2 Keulen :

I . Aus der Seithebhalte 1 beidbeinig :
a ) Halbe Armkreise ( Pendelschwiinge ) mit Ausfall

und Kniebeugewechsel .
b ) Ganze und halbe Armkreise in Verbindung .
c ) Handkreise in der Seithebhalte :

I . Beide Kreise nach vorn zu ( r Arm rücklings ,
1 Arm vorlings ) .

IL Beide Kreise nach hinten zu ( r Arm vorl . ,
1 Arm rücklings ) .

III . Beide Kreise nach innen zwischen den Armen
( beide vorlings ) .

IV . Beide Kreise nach aussen ausserhalb der Arm¬
gasse ( beide rücklings ) .

d ) Handkreise vor dem Leibe .
e ) Handkreise hinter dem Kopfe in Verbindung mit

Ganzkreisen .
f) Alle Handkreise ( unter c ) in Verbindung mit Haib¬

und Ganzkreisen .

II . Aus der Vorhebhalte beider Arme :
g ) Untere Halbkreise mit Rumpfbeugen beim Rück¬

schwung , oder Kniebeugen beim Vorschwung in
verschiedenen Verbindungen . ( Die Keulen schwingen
getrennt auf beiden Seiten ) .

h ) Untere Halbkreise ; beide Keulen schwingen auf
einer Seite mit leichtem Rumpfdrehen .

i ) Ganze Armkreise seitl . ( wie h ) — Achte ,
k ) Wechsel von h und i .
1) Handkreise ( wie c ) beide nach 1 — beide nach r —

beide innen , beide aussen ( sowohl vor - als rückw . ) .
m ) Arm - und Handkreise in Verbindung auch mit

Rumpfdrehen .
3 *
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III . Zusammengesetzte Uebungsgruppe
z . B . : Aus der Seithebhalte beidarmig 1 :

I . 1 — 3 3 Handkreise nach aussen , beide Kreise
nach vorn ( c 1 ) , r rückl . , 1 vorl .

4 - 6 3 Pendelscliwiinge .
7 - 9 3 Handkreise ( wie anfangs ) .

10 — 12 3 Unterschwünge ; dann erfolgt :
Zwischenübung : z . B .

1 — 3 Schrittkehre n . r mit je 1 Unterschwung ( 3X ) .
4 — 6 Schlusstritt 1 3 Handkreise nach aussen

( wie oben ) .
7 — 9 Schrittkehre nach 1 mit je 1 Unterschw . ( 3X ) .

10 — 12 Schlusstritt r — 3 Handkreise wie oben .
Sofort Uebung II .

II . Uebung und Zwischenübung genau wie I . , nur
alle Handkreise ( beide Kreise nach hinten c , 2 )
1 rücklings , r vorlings .

III . wie I . , nur die Handkreise ( beide Kreise nach
innen ) beide vorlings .

IV . wie I . , nur die Handkreise ( beide Kreise nach
aussen ) beide rücklings .

NB . Ein wechselvolleres Bild wird erreicht , wenn man
bei den letzten 3 Zeiten der Zwischenübung von
allen linksum machen lässt .

IV . Aehnlich sind auch die Gruppen aus der Vorhebhalte ,
nur in anderem Takt .

Weitere Uebungen über geteilte Geschwünge etc . siehe
bei A . Maul , oder , wer noch weiter gehen will , bei Möller ,
Keulenschwingen .

Anhang .

Kombinierte Geräte :
Reck — Schnur .

a ) nahe den lieckpfosten , allmählich höher werdend —
Unterschwung .

b ) weiter sich entfernend ( in gleicher Höhe , ziemlich
tief bleibend ) .

Reck - 2 Stangen .
Uebungen verschiedener Art . Griff an beiden , oder an
der oberen Stange .
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Reck — 2 Schnüre .
Fensterspringen ( bei enger werdenden Schnüren ) nach
oben , oder nach unten .

Reck — Bock . ( Letzterer teils vor , teils hinter der Stange .)
Sitze auf dem Bock , daraus Knie - und Felgaufschwünge —
Feigabschwung in den Beugehang und in den Reitsitz etc .
Sprung über den Bock in den Hang und Verbindungen .
Freisprung in den Hang und Aufschwünge — auch in
den Beugehang und Verbindungen .
Unterschwung über den Bock mit y 4 und 1/2 Drehung .

Reck — Barren . ( Die Holmenden schneiden rechtwinklig
mit der Stange ab ) .

I . Stand unter der Reckstange gegen den Barren vorlings .
a ) Unterschwung aus dem Hang in den Grätschsitz

auf dem Barren und Verbindungen mit Beugestütz¬
hüpfen , Stützkippe — Beinkreisen etc . je nach Klasse .

Diesem Unterschwung können versch . Uebungen
vorausgehen , dann erfolgt entweder

b ) Unterschwung in den Hang , Zwischenschwung , oder
Abwerfen in den Hang etc .
Aufgänge verschiedener Art in den Stütz dann

c ) Unterschwung aus dem Stütz in den Grätschsitz und
Verbindungen .
Stand unter dem Reck gegen den Barren rücklings :

II . d ) Unterschwung , Rückschwung in den Oberarmhang im
Barren und Verbindungen mit Schwungkippe oder
Schwungstemme — Schraubenspreizen im Seitliege¬
stütz , Beinkreisen , Planke etc .

e ) Aufschwünge verschiedener Art in den Stütz , Unter¬
schwung oder Abwerfen in den Hang und Rück¬
schwung in den Oberarmhang und Verbindungen .

Plerd - Bock .
Seitensprünge über das Pferd : Hocke , Flanke , Wolfs¬
sprung , Freisprung , Kehrsprung etc . in einen Sitz auf
dem Bock .
Aus dem Reitsitz auf d . Bock . Geschwünge übers Pferd .

Pferd — Pferd . ( Rechtwinklig , beide gesattelt ) .
Uebergänge von einem Gerät zum anderen in den Stand
vor dem 2 . Pferd , oder in einen Sitz auf demselben
und Verbindungen .

Bock — Schnur .
a ) Vor dem Bock : höher werdend . ( Grätsche ) .
b ) Hinter dem Bock ( zwischen Brett und Gerät ) weiter

sich entfernend : Anschweben . Riesengrätsche vor¬
bereitend .
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